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Evakuierte aus dem Dorf SchwéighçjUsen (Ëlsass) muss i

hürtg des Kommandos der fc Armee innert kürzester Frist ihn
verlassen. Auf einem Wägelchen nehmen sie das Allernötigste i

Leichen zweier deutscher Maschinengewehrschiitzen, die im I

- - " " '

Der heranrückende Krieg hat die schweizerische Kolonie in Berlin, die ungefähr
1000 Personen umfasst, gezwungen, ihre Koffer zu packen und die Heimreise
anzutreten. Dieser Tage sind in Kreuzlingen die ersten hundert Personen

eingetroffen (Ph.P)

Jüdische Flüchtlinge aus dem deutschen Lager Theresiensli
Vermittlung von alt Bundesrat Musy freigekommen waren, insgesi
reichten letzter Tage die Schweiz. Sie wurden bei ihrer Ankunll
tersucht. Die Kränklichen wurden in einem als Notspital

St. Galler Schulhaus in Betten untergebracht

370000 deutsche Kriegsgefangene in Amerika sind in 130 Haupt- und
295 Nebenlagern untergebracht. Der Stacheldrahtzaun auf unserem Bilde aus
Newyork umspannt das Deck eines Dampfers, mit dem deutsche Gefangene

auf dem Seewege nach Ostamerika gebracht werden
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Maas hat die 9. air
Armee a[lerhan<J Sçhwieri;
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i POLITISCHE jBÜNDSCHAU
I

In Bern wird verhandelt...
I Ë|, Me se# Kriepsöepizm stunden wir -wor so Aectew-

päwfe«- wjïc? zne#teape«ete« Fez-AazzfFwzzpe«, wie sie
lese Woche in Bern, begonnen haben. Nie stand so viel
ihf dem Spiele, wurde so viel erhofft, war der Anlass
hisser, auf Wendungen zu zählen, die unsere Wirtschaft-
iehe Lage unter neue Aspekte stellen Würden. Nie, so
IL man beifügen, stand auch alles unter solchen Span-
Bingen und mussten so viele Schwierigkeiten aus dem

fege geräumt werden wie bisher. Wer nicht sehen wollte,
Iis wir vor emer eipe«ßzcAe« A'ewozie«tee/-««p wraserer

gezieAwzzpe« steAe«, der hätte, nicht begriffen, was das

erste Zusammentreffen der alliierten und der schweizeri-
sehen Delegationen in den ersten Tagen dieser Woche be-

deutet.
Schon aus der WteAZ der Detepzertez? erkennt man die

Bedeutung dessen, was zur Beratung steht. Mr. Cwm'e,
Kdem man zuerst wusste, dass er Bern besuchen werde,
gehört Ms Leiter des AwssemoirtecAa/teamtes dem engern
itarbeiterkreis Pooseneßs an. Der englische Delegations-
ihrer, Mr. Dinpte Foot, gehört dem Ministerium an, als
tofssekreter des Kn'epsiMz-tecAaftezzw«zsten'M«zs. Eine
fanzösische Delegation wurde für den Dienstag erwartet.
pister-NtecAi, der schweizerische Delegationschef, Chef
.er Ateilung für Auswärtiges, hat die zwölf aus Amerika
ad England eingetroffenen Experten am Sonntagnach-
nittag am Bahnhof abgeholt. Glücklicherweise hatten wir
loch fahrbare Autos, damit er sie durch das Menschen-
Spalier am Bahnhöfausgang ins Bellevue hinüberführen
konnte, allwo sie zunächst einlogiert wurden. Wären wir
««ehr gerissen», müssten: wir den Herren wôhl bei Tische
demonstrieren, was alles uns nicht in gleichen Mengen
sur Verfügung stehe wie drüben in USA, es sei denn, man
:iehe vor, es ihnen an nichts gebrechen zu lassen, da ja
uch ihre Liebe zu uns durch den Magen gehen könnte.
I Fes www jsraMiscA 6esp?:ocAe« wred erracAZ werete«
jro, davon zu reden, ist sehr verfrüht. Immerhin werden

msere Leser am Samstag wohl schon durch unsere fleis-
Mgen Zeitungen Interwiews mit den Delegationschefs, Yer-
outungen über den Verlauf der ersten Sitzungen, allen-

Bs sogar «erste Communiqués» zu Gesicht bekommen
nd allerlei gemerkt haben. Wer die Traktandenliste auf-
teilen wird oder bereits aufgestellt hat, oder wie sie nach
len ersten Beratungen aussehen mag, auf welche Sonder-
Kommissionen die Arbeit verteilt werde und wie — all
as wird nicht nur die Journalisten wunder nehmen.

Die Oeffentlichkeit aber hat eine ÄeiAe pra/fLscAe
rajre«, und. sie brennt darauf, zu hören, was uns zuge-
®tet und was versprochen werden soll — und wie das
'ersprochene allsogleich gehalten werde. Der dringendste
Vunsch ist natürlich, dass mitten in die Konferenz die
Linde von einem jähen Kriegsende platze. Sollte das
ocht der Fall sein, dann interessiert uns je<Zer Zwp, jeder
rawioft, weicAer vow de« NßemßA- zznd MiteeizweerAd/ew
I® ®c/ite'ftp ScAweis i« Bewepwwp pesetef wird, zweAr afs
If theorefjscAe Lrörtem«p. Vielleicht hat unsere Dele-
ation die Möglichkeit, den alliierten Experten die Vor-
Fraglichkeit dieser praktischen Fragen klar zu machen.
St,

Entscheidende Schlachten
; Wenn etwas beweist, cfoss Hißer zzwd seine näcAste«
frteipewossezz izwzwer nocA e«tecAeide«d Sfratepie tznd

der Ferteidipzœp izw Osten &esfiznz«en, dann ist es
a® Ausharren der eingekesselten Armeen an wenigstens
eben Orten: In Kö«ip,s'berp, awf der sa/nAmdiscAen J/ate-
^ «ördiicA von Pd/aw, im osifprewssiscAe« Binnewiand

PrewssiscA EpZan, das am 10. Februar fiel, m

Pose«, i« ScAzzeidezwAAZ w«d in drwszvaide, schliesslich i«
der KönipsÖMrp von ßwda und einigen Häuserblöcken
rund herum. Elbing, das ebenfalls eingekesselt gewesen,
fiel ebenfalls am 10. Februar.

Das Ringen um diese Kessel ist auch für den Angreifer
ausserordentlich aufreibend und bindet nicht nur Trup-
pen, sondern wertvolle Bodenartillerie und Luftstreit-
kräfte, welche an den Durchbruchfronten notwendig
wären. Es kommt heute für das OKW fast aufs, gleiche
heraus, ob es die vielen abgesprengten Divisonen zur Ver-
Stärkung an der Oder oder westlich davon einsetzen kann,
oder ob ihr Verbleib in den todbringenden Ringen der
russischen Artillerie Schukow und die übrigen, Generäle
verhindert, so stark zu sein, wie sie es für eine Durch-
bruchsschlacht sein müssten. Diese Art, die Hauptfront
durch Festhalten des Gegners an kleinen Nebenpunkten
indirekt zu verteidigen, würde sich natürlich verbieten,
wenn die deutsche Führung danach trachten müsste, mög-
liehst grosse Teile der Gesamtarmee intakt nach rück-
wärts. zu konzentrieren und für neue Offensiven bereitzu-
halten. Sie gewinnt ihren Sinn nur dadurch, dass es nach
und nach keinen «Raum» mehr gibt, in welchem man sich
durch hinhaltende Verteidigung auf jene wünschenswerte
Offensive vorbereiten könnte.

Genaw fteseAen, znnzwteZ eine derarßpe SZratepie eipenG
Z/cA scAo« i« den nieZAeseAz-iene« Gwenßafcriep. Ob heute
in Posen und Königsberg jedes Haus umkämpft wird —
und ob an den andern sechs genannten Orten verbissen
um jedes MG-Nest und jede Barrikade gerungen wird,
damit die Armee anderswo mehr Bewegungsfreiheit ge-
winne, oder ob « morgen » zahllose Nester in kleinern
und grössern «Réduits» von fanatischen SS-Verbänden
gehalten werden, um den Führern der Nazis ein verlän-
gertes Leben und vielleicht gar Frist für erfolgreiche pöli-
tische Aktionen zu verschaffen, das ist schon eins. Die
Alliierten haben damit zu rechnen, dass die «Besetzung»
des Reiches nicht einer sichern Beherrschung gleichkom-
men, dass überall Störtrupps auftauchen werden. Es sei

denn, das von den Nazis befreite 'Volk trete in Massen an
die Seite der Alliierten und helfe ihnen.

Unter diesem Aspekt kann man die Endkämpfe in den
letzten Kesseln drüben in Ostpreussen und Posen-Pom-
mern schon als solche Aktionen im eroberten Gebiet,
wenn auch noch sehr anfängliche, betrachten. Man hat
sie zu unterscheiden von den Vorgängen an den Fronten.
Dies beleuchtet erst richtig Meldungen des OKW, welches
starr die These aufrechterhält, als ob es «Fronten» aueh
noch in Westfrankreich und auf den griechischen Inseln,
in «Budapest» (nicht in Buda) und anderswo gebe. Man
kann jedoch leicht feststellen, das.s seit dem Fall Elbings
der deutsche Korridor zwischen Frisching und Passarge
in Ostpreussen rasch so weitab von den wirklichen Fron-
ten liegen wird wie etwa der Kessel bei Dünkirchen von
der holländischen Front.

Dez- Pia« ScAwAows nnd Konjews
in der Oderschlacht ist nun deutlich sichtbar geworden.
Aus dem Brückenkopf bei Steina« — südlich von GZopaw

— sind die russischen Panzer direkt südlich bis über Liep-
«ite an der Katzbach vorgestossen und haben zugleich
westwärts über Gz-oss-Koteena« bis nahe an die Booez*

Raum gewonnen. Damit ist Breslau im Westen überflü-
gelt und steht vor der gänzlichen Abschneidung von allen
westlichen Verbindungen. Uebrig geblieben ist die Süd-
westlinie gegen Schweidnitz und Waldenburg, über welche
sowohl von Böhmen als von 'Sachsen her Verstärkungen
und Proviant in das schlesisehe Zentrum geworfen wer-
den können.

k

In lîeri» wir«! verliîîilàlt...
W ê sei/ krieAsàôAàm stunden wir vor so decke»-

MWM^öK »vck mei//?'KAs»c/e» ker/îK»cà»A6», wis à
àe Woebo m Lorn begonnen baben. Vie stanà so viel
iiik àow Lpiolo, wuràe so viol erbokkt, war àer àlass
êssr, auk Wsnâungen xu xabien, àio unsere wirtsobakt-
jode Lago unter noue Vspokts stollon ìûrâon. Vio, so
iiuss mau boikügon, stanà aueb alles unter soloken Lpan-
iiWssSll unà musston so vioio Lobwiorigkoiton aus âom
MssS geräumt worden wie biskor. Wer niebt sokou wollte,
sss vir vor einer eiAen/kieiien Veaorien/ieranA »nserer

gsÄe/WNASw sle/cen, âsr batte uiekt bogrikkon, was àas

grsts Xusammontrokkon âor alliierten unà âsr sobwoixori-
zàu Delegationen iu àen orstou Magen dieser Woebe ko-
leutet.

öedou aus àor W«d/ cker vekepier/en erkennt luau àio
Kàsutung àosson, was xnr Loratung stebt. Mr. O».rrie,
-m âoin mau Zuerst wusste, àass or Lorn dosuekou weräe,
'vllört â weiter cà N»S8enàr/«c/îa//sKm/e« dem entern
Nardoitorkrois Roosevek/s au. Dor engiiseke vologations-
idror, Nr. vinpke koo/, gekört âom Ninistorinm au, als
!àêssàe/âr àes krisASêvir/sc/îa/ismiMsteriams. kins
^Wösiseks Delegation wurde kür âou vionstag erwartet.
ààr--Kîài, àor sobweixorisebo voiogationsebok, Obok

à àilung kür Auswärtiges, bat àio xwülk aus ^inorika
wàDuglanâ singotrokkonon kxporten aiu Lonntagnaeb-
Mag am Labnbok abgoboit. Olückliekerweise kattou wir
wà kakrbare àtos, àamit er sie àureb àas Nonsobon-
Spà am Labnbokansgang ius Rolievuo kiuüberkükreu
àà, aliwo sie xunäebst einlogiert wurden. Wären wir
àr Miisson», müssten wir àon Herren wökl bei kiseke
àoMÂrou, was alles uus uiekt iu gleiokon Nengon
zur VerkÄgung steko wie drüben iu IIL/^, es sei àonn, mau
iikdk vor, es ikuou au uiekts gobrookon xn lassen, cla ja
uek ikrs Liebo xu uus àureb àon Klagen geben könnte,
r lkas nun M'K/ìàâ desM'oc/?6K »nci erreic/î/ xaeràen
!và, àon xu recleu, ist sokr verkrübt. Immerdiu woràou
mskie keser am Lamstag wokl sekou àurek unsere kleis-
MM Leitungen lutorwiows mit àou vologationseboks, Vor-
aàugsn über àou Verlauk àer ersten Litxungon, allen-
U sogar «erste Kommuniques » xu (Zesiekt bekommen

»ck allerlei gemerkt kabeu. Wer àio Mraktauàeulisto auk-
tÄlku wirà oâor bereits aukgestellt bat, oàor wie sie uaek
lkll ersten Loratuugou aussekeu mag, auk woleke Louàer-
Kommissionen àio àbeit verteilt werào uuà wie — all
as mrà uiekt uur àio Journalisten wunàvr nokmen.

Dis Oekkentliekkoit aber kat eine àà ^r«/riisc/t6
rsAkK, uuà sie brennt àarauk, xu kören, was uns xuge-
antet nnà was versproeden woràou soll — uuà wie àas
'ersMekouo allsogleiok gekalton werâe. Oor âringonâsto
Vunsoli ist natürliok, àass mitten in àio lkonkerenx àio
dinàe von sinom jäkon ILriôgsonâo xlatxe. Lollts àas
àt àer ball soin, àann intorossiert uns /eàr iînx/, /eà
àio», weêe/ìe?' von àen ^ tiunii/r- nnà Mkkeàeeâû/en

MààNA 8e/»veis in KeweANNA Aeseksk Mrci, meà aks
acke kàrstiscà LrövkernnA. Violleiokt bat unsers Dole-
ân àig Nögliokkeit, àou alliierten kxporten àio Vor-
miigliekkeit àiosor nraktisoken kragen klar xu maekon.
U,

Lllìsàeiàrlàe Kâlaellterl
^

Venn etwas beweist, às //'Mer nnà aàe àâsà
MeêAWgzà immer noâ eniscâeiânà ^ira/SAie nnci
MU à Vkrksirii.A?v»A im Os/en bsVimmen, àann ist es

ààarren àor eingekesselten Vrmeen an wenigstens
Won Orten: à Xoni^sberA, an/ cker sam/ààc/îen //aid-
^ei nôrâciî von kii/an, im oskxrenssàâen Linnenianck

kreàscâ LMn, àas am 10. kebrnar kiel, in

kosen, in KVàeiàemâ nnV in ^rnsmaicks, sebliessliek in
cker köniAsbnrx/ von àà uuà einigen Häuserblöoken
runà kerum. KIbing, àas ebsnkalls eingekesselt gewesen,
kiel ebenkalls am 10. kebruar.

vas Hingen um àisse Kessel ist auek kür àen àgreiker
ausssroràentlrob aukreibeuà uuà binàet nickt nur ü'rup-
pen, sonàsru wertvolle lZoâenartillerie uuà vuktstreit-
krakte, weleke an àeu vurekbruokkronteu notwenàig
wären, ks kommt beute kür àas VKW kast auks. gieieke
kerans, ob es àis vielen abgesprengten Oivisonen xur Ver-
Stärkung an àer vàer oàsr westliok àavon einsetzen kann,
oàer ob ikr Verbleib in àen toàbringenàen Ringen àer
rnssisoben Vrbillerls Lobnkow nnà àle übrigen, Veneräle
verbinàert, so stark xu sein, wie sie es kür sine vureb-
bruebsseblaebt sein müssten, visse Vrt, àie vauptkront
ànreb kestbaiten àes Vogners an kleinen kebsnpunkten
inàirekt xu verteiàigen, wûràe sieb natürliob verbieten,
wenn àie âsntsebe kübrnng âanaeb traobten müsste, mög-
liebst grosse Meile àer Vosamtarmse intakt naeb rüek-
wärts xu konxentrieron nnà kür neue vkksnsiven bereitxu-
kalten. 3ls gewinnt lbren Kinn nur àaâureb, àass es naeb
nnà naeb keinen «Raum» mebr gibt, in welebem man sieb
àurek binbalteuàv Vsrteiâlguug auk jene wünsebenswerte
vkkenMve vorbereiten könnte.

(/s»«» dese/èom, miim/e/ sims àar/iAê 8/raksAis eiASKk-
iic/î «c/îo» iv </e» vieMe.?c/î?/e?îeK t?aerià/r.riep. Ob beute
in kosen nnà Königsberg joâes Raus umkämpkt wirà —
unà ob an àen anâern seeks genannten Orten vorbissen
um joâes NO-Kest unà jeàe Larrikaàe gerungen wirà,
àamit àie Vrmee anàorswo mebr Lowegungskreiboit go-
winne, oàor ob « morgon » xaklioso kostor in kloinorn
nnà grössorn « Roâuits » von kanatisebon LK-Verbânàon
gsbàiton woràou, um àon KüKrorn âsr Raxis ein verlan-
gsrtos vebsn nnà vioileiebt gar krist kür erkolgroiebe poli-
tisybs Aktionen xu vsrsebakken, àas ist sebon oins, vio
/Alliierten babon àamit xn rsebnsn, àass àio «Resetxnng»
àes Reiebes niebt einer siebern Lsberrsebnng gleiebkom-
men, àass überall Ltörtrnpps anktaueben weràsn. Ks soi

àenn, àas von àen Vax is bekreito ^oik trsto in Nassen an
àis Leite àer Visierten nnà belke ibnen.

Ilnter àiesem Aspekt kann man àie knàkâmpks in àen
ietxtsn kesseln àrûbsn in Ostpreusson nnà kossn-kom-
morn sebon ais soiebo Vktionen im orobortsn Oebiet,
wenn aueb noeb sebr ankängiiebo, botraebton. Nan bat
sis xn unterseboiâon von àon Vorgängen an àon kronton.
vios boionebtot orst riebtig Noiàungen âos OKW, woledos
starr àio kbose ankroebtorbält, als ob os «kronton» aueb
noeb in Westkrankroieb unà auk àon grioebisobon Inseln,
in «Rnâapost» (niebt ln Luàa) unà anâerswo gebe. Nan
kann jeàoob leiebt keststellen, àass seit àem kall klbings
âor àsutsebo korriàor xwisebon krisebing unà kassarge
In Ostpreussen raseb so weitab von àen wlrklieben kron-
ton llogon wirà wie etwa àer kessol bei vünkirebon von
àer boilanàisoben kront.

ver Man Scà/cmvs âtk kovjsvia
in àer Oàersebiaebt ist nun âsntiieb siebtbar geworâen.
às àom Lrüokenkopk bei ^keàaa — snàlieb von OivAav
— sinà àie rnssisebon kanxor àirekt sûâlieb bis über KîSA-
mits an àer katxbaeb vorgostossen nnà babon xugloisb
westwärts über Oross-ko/Zenau bis nsbe an àie Roôer
Raum gewonnen. Damit ist Lreslau im Westen übsrkiü-
goit unà stobt vor àor gänxiiebon Vbsebnoiâung von allen
wostliebon Verbinànngon. Ilobrig gebiisbsn ist àis Lûà-
wostlinis gegen Lebweiànitx nnà Walàsnbnrg, über wolebo
sowobi von Lükmsn als von Laebsen ber Vorstärkungen
nnà kroviant in àas seblesisebe Centrum geworkon wer-
àen können.



WELCOME IVAN!

Die Schweizerdelegatjon
für die

Wirtschaftsverhand lunger

mit den Alliierten in BernH
Oben von links nach rechts; ß,

Frey, Sekretär des Vorortes des Sek

Handels- und Industrievereins, jj
Dr. A. Borel, Vizedirektor des Sek

Bauernverbandes, Brugg. Victor Gau»

Direktor der Schweiz. National,
Zürich. Prof. Dr. Paul Keller, Delegi«

für Handelsverträge, Bern, Delegaii,

chef. — Unten von links nach rechts;

Hohl, Legationsrat von der Abteilung

Auswärtiges, Bern. Dr. Max Weber,!

glied des Direktoriums des Verba

Schweiz. Konsumvereine, Bern,

William Rappard, Genf. (Photop

Die erste der zwei durch
Brown Boveri in Baden

und die Schweiz. Loko-
motivfabrik in Winter-
thur gebauten neuen
Schnellzugslokomotiven

AE4/4 ist nun von der
Bern-Lötschberg-Si m-

plon-Bahn in den regel-
mässigen Dienst genom-
men worden. Dadurch
werden wesentliche Ver-

kürzungen der Fahrzeit
bei gesteigerter Lei-

stungsfähigkeit möglich

Hilversurp^ flpeldoorn
Deyenter

enseneae,
APZufffen yAmersfoort

Veist—<

Ä?/7ft7

s^tertogenb.
^

°\ GELSEN«

"^ndhown""»^^

Die Nachrichten von den

unglaublichen Grosser-

folgen der Roten Armee

hat bei der vor der
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Rechts: Von der Westfront wurde der Beginn neuer Offensiven gemeldet, die bereits einige
ortschritte verzeichnen. Immerhin scheinen sie noch vorbereitender Natur zu sein. Unsere

Karte zeigt den Frontverlauf am 14. Februar nach alliierten und deutsfchen Berichten
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ksckts: Von der Westfront wurde der ksginn neuer Offensiven gemeldet, die bereits einige
ortsckritts vsrzsicknsn. Immsrkin scksinen sie nock vorbereitender kiatur sein. Unsers

Karte isigt den krontvsrlauf am 1-ì. ksbruar nack alliierten und dsutscksn kerickten



Die eigentliche Abschnürungsaktion soll jedoch v.m
Konjew ««s ^ Ääzzzreare vom Arm/ wreR OAZazz heraus
durchgeführt werden. Der westlichste Keil'dieser schwer

vorwärts ringenden Gruppe hatte um den 11. Februar
fteium ^ie direkte Südlimie Brestoi—SfreMcw—Gfate er-
(reicht und wahrscheinlich nördlich von Strehlen über-

schritten- Der Deckungsflügel hatte sich bei KroDazz, süd-
östlich von Strehlen, schwerer Gegenangriffe aus den
sehlesischen Vorgebirgen heraus zu erwehren. Desgleichen
tämpft® sich die von OppeZre aus vordringenden Ver-
bände nur langsam gegen Verne und Vewstarfo vor.

Sobald sich die Schlachten an- den kleinen nordsüdlich
fliessenden Flüsschen in dieser Gegend entschieden, hat-
ten musste die Abschneidung Breslaus auch von Süd-
westen her vollständig werden, und der Armee Konjew
blieb einerseits die Aufgabe, an den Ausläufern der böh-
mischen Randgebirge eine wohlverankerte Flügeldeckung
!r alle weiter nördlich vorgehenden Armeen zu schaffen,
anderseits BresZaw zm DeZa^erre. Denn hier gedachte wohl
las 0KB' von Anfang an, einen neuen «verlorenen Posten»
Ii schaffen, um den herum der Gegner wochenlang mit
rielen Divisionen gebunden sein würde.

Kam es aber so weit, hatte Schukows Südflügel freie
Sand, um uom (MerArez'e we.s'ZZzc/z Grossere bis zrer bb'AmZ-

feto Vorrfs/nttee. cZas. becZereZeZ aber: Der GörZZZzer Veisse
;reZZare<7 bis GörZZZz die Mregn/fs/Zare/cere /rer dfe Sc/zZac/zZ

im BerZzre aufzubauen. In dieser Gegend musste man sich
ilso gefasst machen auf neue wuchtige Vorstösse der Ar-
neeSchukow aus den DrzzcAereAöp/are beicZerseZZs GZoi/a«,
)ei Grürberr/ rerecZ Crossen, um im konzentrischen Vor-
barsch das Drefec/c zwischen Lier/reiZz, GörZiZz zzreR cZer

VeissmMwrZwn.g in die Oder zu nehmen. Wenn dies ge-
ang, konnte der Südflügel 'Schukows als «nachgezogen»
betrachtet werden. Gleichzeitig war der Abschnitt von
lier bis Küstrin vollkommen aus den Angeln gehoben.

Das Nachziehen rZes AorzRZ%eZ.s entschied sich in den
SZarp/arrZ nncZ cZie PZöree-Lzreze rezzZ fZerez MacZü-

fee. Stargard liegt 35 km östlich von Stettin. Der Plöne-
ee war am 10. Februar erreicht. Das OKW warf alle
torhandenen "Verbände in den Kampf, um den Durch-,
flieh der Russen znr Dz'reAZere SZeZZin—Danzig und weiter
ördlich zur Dmwe^bahn über KoZber^ zu verhindern,
lau kann nicht annehmen, dass Schukow zum entschei-
enden Stoss gegen Berlin ausholen werde, bevor nicht
ie südlichen MwsZäzz/er. tZcs SZeZZiner Da/fs erreicht und
berschritten sind. Den deutschen Berichten über fort-
anernde Einengung der russischen Brückenköpfe west-
ich der Oder beiderseits Frankfurt und Küstrin darf nicht
«viel Beachtung geschenkt werden. Es scheint, dass hier
eutsche Erfolge an Stellen behauptet werden, wo die
«en nur mit Patrouillen vorfühlten. Zuerst mlissten
-wsfrift und FrareA/rerZ gefallen sein, und das waren sie
® 11. Februar nicht.

Die Lagre i», cZer rezähnschen SezzAa

I seit Wochen' stationär geblieben, desgleichen in der
owafeei und in Dregiarre. Und doch muss man vermuten,
r? Sich hier grosse russische Umgruppierungen ihrem
'Me nähern. Alle OKW-Naehrichten, die von der Ab-
r'in der Slowakei sprechen, dürfen nicht vergessen las-

wie geschickt sich mit solchen Darstellungen die '

warzen Geschehnisse an den Hauptfronten aufhellen
ssen. Es macht daher nichts aus, ob östlich Boserebergr
®r «w'scAere Losorec rerecZ ZuoZew russische Angriffe zu-

gewiesen wurden.
Wer verstehen will, was «zwischen Gleiwitz und Plat-

^
see» geschieht und welche Bedeutung diesem Abschnitt^ Raas rewr cZza DreeZere (Zzeser Zare-

j
frecAe

BecZezzZzmp habere, seit die Russen verzichten
® beschwerlichem Gebirge selbst einen DiSrch-

ire
Meieren zu müssen. Die nördliche Strecke, auf

' a weitere Entwicklung man achtgeben muss, zieht
Wre der Oder reö'rdbch RaZzbor bis hinüber nach

^zzschwzZz (Ossowieczim). Man darf fast mit Sicherheit
annehmen, dass Konjew hier solange defensiv bleiben
wird, bis

_

die Einschliessung von Breslau gelungen ist.
Ebenso, bis die Ränder der böhmischen Gebirge erreicht
sind.

Desgleichen muss an der südlichsten Strecke ToZ-
bzzchzre die Reste DweZas bezwungen haben, ehe er zur
RzzcAeroberore# des DraecAs wre Korezorre—DszZerr/om
SZzz/dwezsserebzzrgr schreiten kann. Und diese Rückerobe-
rung ist wiederum Vorbedingung einer 0//ereszve MaZz-
reowsAz's -wore der VzZra azzs g-egzere die Fressbzzrg'ec-Dberee.
Geraten eines Tages die beiden Flügelgruppen dieser lan-
gen Front in Bewegung, ist ihr Ziel beide Male Wien,
und die westliche Slowakei wird «ausmanöveriert», es sei
denn, dass auch hier ein «Réduit» vorgesehen wurde, um
die Besetzungsmacht zu einem Kleinkrieg auf lange'Zeit
zu zwingen, mit Hilfe der slowakischen Kollaboration!-
sten, die sich verloren geben müssen und darum kämpfen
werden. Auf die Bezwingung der Linie Nitra—Sillein—
Mährisch-Ostrau werden die Russen freilich bei der ange-
deuteten spätem Offensive nicht verzichten.

Wenn hier von der Besatzungsmacht die Rede ist, so
sind ausser den Tschechen die Russen gemeint. Ihnen ist
laut angelsächsischen Verlautbarungen das ganze Gebiet
bis zur Elbe zugewiesen, und Hamburg wäre der nörd-
lichste Treffpunkt beider Armeen. Die Dänen hoffen
heute, nachdem sie hundertmal Gerüchte von einer alliier-
ten Landung auf Jutland hören mussten, darauf, dass
Schukow nördlich an Berlin vorbei mit seinen Panzern
nach Hamburg und Lübeck stossen werde....

Komrezere cZze MZZzzerZere?

Montgomery's Kanadier haben von Njmwegen aus in
einem 12 km tiefen Vorstoss Cleve erreicht und den
« Reichswald », das Vorfeld, des wenig stark bewehrten
Westwalles durchschritten. Ueberraschungsmomente führ-
ten zür Einkreisung deutscher Verbände zweiter Klasse
dicht vor der Hauptlinie. Es zeichnet sich ein alliiertes Ma-
növer ab, dessen Ziel leicht zu erkennen ist: die deutsche
Verteidigung soll an der Bruchstelle, des riesigen Bunker-
systems, welche durch den Rheinlauf bezeichnet wird, an
der nördlichen Wurzel aufgerissen werden. Die Richtung
des kanadischen Angriffes zielt von Norden nach Südosten
und/Süden. Von deutschr Seite wird Montgomery s Angriff
nur als Vorspiel einer Grossoffensive angesehen, welche
dann losbrechen solle, wenn Schukow zum Sturm auf Bei-
lin antreten werde.

Ausser Montgomery, hat auch Bradley mit der ersten,
dritten und neunten Armee, also den wichtigsten ameri-
kanischen Gruppen, energischer angegriffen, und zwar
nicht mehr östlich und nördlich von Aachen, dem Ruhr-
gebiet direkt gegenüber. Die Roer ist nun auf der ganzen
lange Linie zwischen Roermond und der Urftmündung er-_
reicht. Im letzten Moment sprengten die Deutschen die

Haupttalsperre ' der Roerwerke und erzielten damit eine

tagelange Verzögerung weiterer amerikanischer Aktionen.
Dafür hat Pattons Armee, die südlichste der drei, die
Schnee-Eifel hinter sich, hat den Prüm überschnitten und
bedroht den Knotenpunkt gleichen Namens aus dem Osten.
Aber nirgends ist die Tiefe der Bunkersperre überwunden.

Schliesslich haben nun auch die südlichste amerika-
nische Armee Patch und die ihr zugeteilten Franzosen,
nachdem das Elsass ausser dem wiederverlorenen Nord-
zipfel befreit wurde, Aktionsfreiheit gegen die Pfälzer-

grenze bekommen. Der frühere Plan, hier mit einem Durch-
bruch gegen Lauterburg-Weissenburg die «weiche Stelle»
des Reichskörpers zu treffen und die grosse Aufrolbmgs-
aktion vom Süden her zu beginnen, mag von neuem in
Erscheinung treten. Patch könnte mit seinem Vormarsch
bald ebenso interessant werden wie Montgomery im Nor-

den, wenn ihm. mehr Reserven und mehr Panzer als bis-

her zur Verfügung stehen. Daran hat es den Franzosen im
Herbstdurchbruch gefehlt.

vie sissentlioke Vdsobnürunsssaktion soli ^edoob v,-n
Kouisw «us à Bàmea vow aad D/îiaa tieraus
àurolissôkûbrt werden. ver westliobsts Keil dieser sebwer

^grêts rinssenden Druppe batts um äsn 11. Bebruar
î lsiM àie direkte Lüdlinie àsiaa—Kàà—DkakZ er-
îi«M und wabrsobeinliob nördlieb von Ltreklsn über-

sârittsll. ver Deokunsssklüssel batte sied bei Krokkaa, süd-
ösÄed vou Ltreblen, sobwerer Oessenanssrikke aus den

zâiesisàll Vorssebirssen boraus zu srwsbrsn. Desssleioben

Wwpktkll sieb àie voll aus vordrinssenden Ver-
Mâe our lansssam ssessen Vàss und Vâskaâ vor.

Zàlâ sieb à Loklaobten an^den kleinen nordsüdliob
gjsWkllà Blüsseben w dieser Dessend entsebieden bat-
tM inussts die Vbsobneidunss Lreslaus. aueb von Lüd-
Westell der vollständiss werden, und der Urines Konjew
blieb àsrssitL âie àkssabs, au àsn Vusläukern âer böb-
nisebkll kandssebirsse eiue woblveranksrts Blüsseldscdrunss

ur â weiter nördlieb vorssebsnden Vrmeen zu sobakken,

-màsà Bre«/aa M dsia^era. Denn Irier ssedaobte wobl
is- vl<V voll àkanss an, oillSll usuell «verlorenen Boston»

à sàakken, um den berum der Dessner woobenlanss mit
vielen Divisionen sssdunden sein würde.

kam es aber so weit, batts Lobukows Lüdklüsssl kreis

àà, uw «om Dàràis zae«Mc/t Drossea à'« Mr àoài-
?r/-M.Voràpi^a. às beàîàk «ber.' Der OörKkz-sr Veàs
MmA öis DöViks âie ^aprik/sflam/cea Mr à Sc^ac/îk
M Zsà aufzubauen. In dieser Dessend musste man sieb

à ssàst maebsn nul neue wuebtisse Vorstosse àer à-
yskLedukow aus den Bräo/cea/cöp/a«. dsàrssà Dlopaa,
>ei Kràders/ awà grossen, um im konzentriseben Vor-
mrseb à Dre/sc/e ^raisoâea Biss/aià, DoVà uaà c/sr

VêàmààKA in àie Oder zu nebmen. Wenn àies Ze-
ANA, konnte âer Lüdklüssel Kebukows als «naobssezossen»
>ktig.âìet werden. Dloiobzeitiss war âer Vbsebnitt von
à à Mstrin vollkommen nus âen Vnssslu sseboben.

vW ààis/â à Vorà^âpâ entsebied sied in âen
b'àrt/arck aad die Biàe-Diaie mit ctem Naâ-

kes. àrssard liesst 35 km östlieb von Ltsttin. Her Dlone-
es ovâr nm 10. Vedrunr erreiolrt. vus (1X1V wart alle
orkÄlläensn 'Vsrbûllàe in àeo Xampk. um âen Durolr-
ruob àer Russen Mr Dire/àm Ltetà—OrmZiA unâ weiter
örälieb zur I/mm6</àa/îrt über Aotder<? zu verlrinàern.
lsn kann niât Allnelrmen, ànss Lelrukow zum entsolrei-
enà Ktoss sssssen Berlin nuslroleu weràe, bevor lliebt
is sAIiàn ^Asà/er. ckes Ltstt/ner erreielrt ullà
bersobritten sinâ. von àeutseben Derisbtsn über kort-
Mkwàe Billsnssunss àer russiseben Lrüokenköpke west-
ià àer Dà beiàerseits Brnnkkurt unà Llüstrin àrk niobt
àl Lßuolitunss ssssolrenkt weràen. Ls sobeint, àass bier
eiàks Brkolsss un Atellen bebnuxtet weràen, wo àie
«Wen nur mit Dlltrouillsn vorküblten. Zuerst müssten
mtà unà ^'r«llâ/urt ssekullsn sein, unâ às waren sie
lu 11. Dsbruur niolrt.

Dig D«A<? à àr mä/triscäe» Leu/cs
t seit Woollen stationär sssblieben, âesssleielrsn in âer
owài unà in I/nAsrm llnâ âoolr muss man vermuten,
^ à liier ssrosse russisebe Dmssruppierunssen ibrsm
äs âern. àlle OLllV-Uaeliriebten, âie von àer Vd-

Aà Klowaksi sxreoben, àûrken niobt verssesson las-
â ssgsebiekt sieb mit soloben Oarstellunssen àie

Märzen dosobobnisse an âen Bauxtkronten aukbollen
Wsn. bz maobt âaber niobts aus, ob östlieb Koss»öerAî Doxoru: îrnck russisode ^nssrikke zu-
W^svissM wuràen.

ukr versteken will, was «zwisobsn dleiwitz unà Dlat-
' êso» ssksebiebt unà welobs Beàeutullss àissom ^bsobnitt

llisrke sieb, às« nur âe Lnàn âeser tan-
^ àclce ôeàànA àben, seit àie Bussen verziekten

in besobwerlivbem debirsse selbst einen Ockrob-
^eieren zu müssen. Ois nöräliebe Ltreolco, auk

'2 wsiterg Bntwieklullss man aobtsskben muss, siebt
von àer Oàer nörcMcä Katidor bis binübsr naeb

ààuà (dssowisozim). Nan àark kast mit 8ioberbo.it
annebmen, àass Bon^jsw bier solansse àekonsiv bleiben
wirâ, bis àie Binsobliessunss von Breslau sselunssen ist.
Bbenso, bis àie Bänäsr àer böbmisoben debirsse errsiokt
sinà.

vesssleieben muss an àer sûàliebsten Ltreàe 7'ot-
àueà àie Beste àà« bezwunssen babsn, ebe er zur
kà/ceroderanA cke« Srà^s von Xomorn—BsZtsrAom
SàààenburA sekreiten kann. Ilnà àiese Bàksrobe-
runss ist wieàerum Vorbeàinssunss einer d//ensà à/ati-
nom«à uon à Vitra aas c/SASn àis BressàrAW-Vhsne.
deratöll eines Basses àie beiden Blüsselssruppen dieser lan-
ssen Bront in Bewessunss, ist ibr Äel beide Nals Wien,
und die westliobe Slowakei wird «ausmanöveriert», es sei
denn, dass aueb bier ein «Bêàuit» vorsseseben wurde um
die Lesstzunsssmaobt zu einem Bleinkriess auk lansso '/mit
zu zwinsssn, mit Büke der slowakiseben Bollaborationi-
stsn, die sieb verloren sseben müssen und darum kämpksn
werden. Vuk die Bezwinssunss der Binie Vitra—3i1Iein—
Näkriseb-Ostrau werden die Bussen kreiliob bei der ansse-
deuteten spätern dkkensive niobt verziebtsn.

IVenn bier von der Lssatzunsssmaebt die Bede ist, so
sind ausser den Bsebeobsn die Bussen sssmeint. Ibnen ist
laut anssolsäobsisoben Verlautbarunssen das ssanze (lebiet
bis zur Blbe zussewiesen, und Bamburss wäre der nörd-
liebste Brokkpunkt beider Vrmeen. Die Dänen bokken
beute, naobdem sie bundertmal Derüobts von einer alliier-
ten Dandunss auk dutland boren mussten, darauk, dass
Lebukow nördlieb an Berlin vorbei mit seinen Banzern
naeb Bamburss und Dübeok stossen werde....

Kommen, die dWierton?
Nontssomerzrs Kanadier baben von Vpnwossen aus in

einem 12 km tieken Vorstoss Oleve erreiebt und den
« Bsiobswald », das Vorkeld des weniss stark bewsbrten
Westwalles durobsebritten. Bederrasebunsssmomente kübr-
ten zür Binkreisunss deutsebör Verbände zweiter Klasse
diebt vor der Bauptlinie. Ks zeiebnet sieb ein alliiertes Na-
növsr ab, dessen ?.iel leiobt zu erkennen ist: die dsutsebe
Verteidissunss soll an der Lruobstells des riesissen Lunker-
systems, welebe durob den Bbsinlauk dezsiebnet wird, an
der nördlioben Wurzel auksserissen werden. Die Biebtunss
des kanadisoben Vnssrikkss zielt von Korden naeb Lüdosten
und. Lüden. Von deutsebr Leite wird Nontssomervs àssrikk
nur als Vorspiel einer Drossokkensivs anssoseben, welebe
dann losbreeben solle, wenn Lebukow zum Lturm auk Bsr-
lin antreten werde.

Vusser klontssvmerv bat aueb Bradley mit der ersten,
dritten und neunten Vrmee, also den wiebtisssten ameri-
kanisebsn Druppen, enerssisebor anssessrikksn, und zwar
niebt mebr östlieb und nördlieb von Vaeben, dem Bubr-
ssebist direkt sssssenüber. Die Boer ist nun auk der ssanzen
lansss Dinis zwiseben Boermond und der Brktmündunss er-.
reiebt. Im letzten Noment sprenssten die Deutsvben die

Baupttalsperre der Boerwerks und erzielten damit eine
tassklansss Verzösserunss weiterer amsrikanisober Vktionen.
Dakür bat Battons Vrmse, die südliebste der drei, die
Lobnee-Kiksl binter sieb, bat den Brüm übersobnitten und
bedrobt den Knotenpunkt ssleioben Kamens aus dem Osten.
Vber nirsssnds ist die Bieke der Lunkersperre überwunden.

Lobliessliob baben nun aueb die südliobste amerika-
nisebe Vrmee Batob und die ibr zussstvilten BranZosen,
naebdem das KIsass ausser dem wiederverlorensn Kord-
zipkel bekreit wurde, Vktionskreibeit ssessen die Bkälzer-

ssrenze bekommen. Der trübere Blan, bier mit einem Dureb-
bruob ssessen Dauterburss-Weissenburss die «wsiobs Atolle»
des Beiekskörpers Zu trekken und die ssrosse àkrollnnsss-
aktion vom Lüden ber zu bessinnen, mass von neuem in
Krsebeinunss treten. Batob könnte mit seinem Vormakseb

bald ebenso interessant werden wie Nontssomerv im Kor-
den, wenn ibm mebr Reserven und mebr Banzer als bis-

ber zur Verküssunss stoben. Daran bat es den Dranzosen im
Berbstdurebbrueb ssekeblt.
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